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n lan d. 


Berlin den 1. September. Aus Koͤnigsberg 
meldet die dortige Zeitung unterm 28. v. M.: „Se. 
Majeftät der König und Ihre Königl, Hoheiten die 
Prinzen Wilhelm und Karl fuhren geſtern früh nach 
dem großen Exerzierplatze, woſelbſt die jetzt verſam⸗ 
melten Truppen des erſten Armee⸗Corps ein Corps⸗ 
Mandver aus führten. Auf dem Uebungs = Platze 
angekommen, ſetzten Se. Majeſtät nebſt den König: 
lichen Prinzen Sich zu Pferde und geruhten, dieſem 
Mandver beizuwohnen, welches, dem Allerhoͤchſten 
Befehle zufolge, als eine gewohnliche Corps⸗Uebung 
abgehalten wurde. Nach Beendigung deſſelben lie⸗ 
ßen Se. Majeſtät zuerſt die Kavallerie des Corps 
im Trabe bei Sich vorbeimarſchiren und begaben 
Sich ſodann nach dem Jufanterie-Lager, um die 
dort kampirenden Truppen in Parade einrücen zu 
laſſen. Bei dieſer Veranlaſſung gerubten Allerhöchſt⸗ 
dieſelben, zugleich die in dem Lager errichtete Offi⸗ 
zier⸗Speiſe-Anſtalt in Augenſchein zu nehmen und 
den Balkon derſelben zu beſteigen, welcher einen 
befriedigenden Anblick von der ganzen Situation des 
Lagers gewährte, fo wie auch das ganze Etabliſſe⸗ 
ment des Allerhoͤchſten Beifalls gewuͤrdiget ward. 
Heute früh wird, dem Vernehmen nach, wiederum 
ein Corps-Mandver nach einer anderen Dispoſition 
ausgeführt. — Se. Hoheit der General der Infan⸗ 
terie und kommandirende General des Garde⸗Corps, 
deres Karl von Mecklenburg- Strelitz, iſt geſtern 


ittag, und der Kaiſerlich Ruſſiſche General⸗Feld⸗ 


marſchal Graf Paskewitſch von Eriwan, Fuͤrſt 
von Warſchau, heute früh gegen 2 Uhr hier anges 


kommen.“ 
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A us lan d. 


Frankreich. 

Paris den 26. Auguſt. Man verſichert, daß 
die Kabinette von London und Paris die Ab ſicht has 
ben, den Zuſatz-Vertrag zu dem Quadrupel⸗Trak⸗ 
tat nicht offiziell dekaunt zu machen. Dieſe beiden 
Regierungen haben bekanntlich auch den Vertrag 
der Quadrupel-Allianz noch nicht publizirt, und nur 
durch die Spaniſchen Blätter haben wir den Text 
kennen gelernt. Kann man dem, was über den 
Zuſatz⸗Vertrag verlautet, Glauben beimeſſen, fo bes 
ftände er aus drei Artikeln. Der erſte Artikel fol 
ſtipuliren, daß die Schiffe der vier kontrahirenden 
Mächte das Durchſuchungs- und Confiskationsrecht 
gegen die Engliſchen, Franzoͤſiſchen, Spaniſchen 
und Portugieſiſchen Schiffe, welche den Inſurgen— 
ten Waffen oder Verſtärkungen zuführen würden, 
haben ſollen. Das naͤmliche Recht fol auf die 
Schiffe der neutralen Nationen angewendet werden. 
Der zweite Artikel würde beſtimmen, daß im Noth⸗ 
fall Dom Pedro 8000 Mann zur Verfügung der 
Königin von Spanien ſtellen fol, Nach dem drit⸗ 
ten Artikel endlich würde Frankreich einwilligen, ein 
Heer von 30,000 Mann an der Pyrenaͤen-Graͤnze 
ſtehen zu laſſen, welches aufgefordert werden kdunte, 
in den Vaskiſchen Provinzen zu interveniren, im 
Falle das Portugieſiſche Heer nicht binreichen follte, 
den Waffen der Königin den Sieg zu verſchaffen. 

Das Journal des Debats giebt einen myſteridſen 
Artikel über den bis jetzt noch unbekannten Zuſatz⸗ 
Artikel zum Quadrupel-Allianzvertrag: „Der Trak⸗ 
tat vom 22. April hat bewirkt, daß Dom Miguel 
und feine Truppen die Waffen fallen ließen; ein Zus 
ſatzʒ-Artikel zu dieſem Traktat konnte wohl Don Cars 
los und feine Anhänger überzeugen, daß fis beſſer 
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gethan haben würden, die Waffen nicht aufzuneh⸗ 
men. Nach Napiers Sieg konnte man ſagen: Dom 
Miguel regiert nicht mehr in Portugal; jetzt verſi⸗ 
chern wir: Don Carlos wird nicht in Spanien res 
gieren.“ x { 5 5 

Nach dem Constitutionel ſcheint die Abreiſe des 
Königs nach dem Suͤden auf den 1. Sept. beſti ent. 
Se. Maj. wird über Orleaus und Tours nach Vor⸗ 
deaux, und von da nach Pau gehen. Marſchall 
Geéfard fol den Kdaig begleiten. n 

Kerr Jauge beſchwert ſich in den Blattern über 
den langſamen Gang ſeines Prozeſſes. 

Seit geſtern hat eine große Anzahl Verhaftungen 
unter den in der letzten Zeit in Paris angekommenen 
Fremden ſtattgefunden. Strenge Nachſachungen 
werden in Paris und deſſen Weichbilde angeſtellt. 
Man glaubt, dieſe außerordentlichen Maaßregelu 
feien die Folge von Mittheilungen, die der Polizei 
uber die baldige Ankunft Spaniſcher Agenten des 
Don Carlos in Parid gemacht worden waren. 

Die Gazette de Normandie behauptet, daß man 
eruſtlich daran denke, die Koloniſtrung Algiers einer 
aus Pariſer, Londoner, Wiener und Amſterdamer 
Bayquiers zuſammengeſetzten Kommiſſton zu übers 
tragen. * 

Sn einem Privat: Schreiben aus Madrid vom 
17. Auguſt heißt es: „Die Kommiſſion zur Unter- 
ſuchung des Torrenoſchen Finanz- Plans iſt demſel⸗ 
ben ganz feindlich geſtimmt. Man kann fuͤr ſicher 
annehmen, daß fie ihn verwerfen wird. 
weiß nicht, was fie an die Stelle ſetzen will. Ei⸗ 
nige Mitglieder wollen das Aguadoſche „Anlehen 
nicht anerkennen. Noch iſt nichts Beſtummtes dar— 
über ausgemacht. Nach einem Bericht des Kriege: 
Miniſters an die Prokuradoren ſoll die Spauiſche 
Armee dermalen 200,000 Mann (?) ſtark fiyu, ob» 
ne die Kdnigl. Garde⸗Cerps, die 40,000 Mann (?) 
zahlen.“ 

— Den 27. Auguſt. Der Fuͤrſt Talleyr and 

ſtattete geſtern dem Grafen Pozzo di Borgo einen 
anderthalbftündigen Beſuch ab. I! 

Der Zuſtand des Marſchalls Gerard hat ſich ſeit 
geſtern verſchlimmert; er hat einen neuen Gicht⸗ 
Anfoll gehabt. Heute früh ließ ſich der König nach 
ſeinem Befinden erkundigen. 

Die Miniſter Humann, Gui’zt und Duchatel 
ſind geſtern auf einige Tage nach dem Lager von 
Compiegne abgereiſt. 

Eine heute von den miniſteriellen Blättern mit⸗ 
getheilte telegraphiſche Depeſche aus Bayonne vom 

25. berichtet, daß ſich Rodil am 24. Eliſondo ge⸗ 
nähert habe, daß im Baſtanthale neuerdings ein 
batiſcher Schrecken herrſche, daß die Junta und 
Don Carlos die Straße nach Eriguy (Enguy?) 
eingeſchlagen Hätten und daß Zumalacarreguy ſich, 

von Lorenzo verfolgt, ebenfalls im Thale von Erro 
befinde. 

Des Journal des Debats glaubt aus dem In⸗ 


Aber man 


halte dieſer Depeſche den Schluß ziehen zu dürfen, 
daß die Operationen Rodil's diesmel ein Reſultat 
von einiger Wichtigkeit haben würden, Die Gazette 
bemerkt dagegen, daß die Sachen nun genau wie⸗ 
der auf demſelben Punkte ſtaͤnden, wie vor acht 
Tagen. 

Im National von 1834 lieſt man: „Alle Nach⸗ 
richten aus Madrid ſtimmen darin überein, daß 
die Regierung der Regentin ſich durch fremden Ein⸗ 
fluß nicht mebr erhalten kann; daß fie einen ans 
dern Stuͤtzpunkt ſuchen muß; daß, weun ſie bis 
jetzt noch nicht gezwungen worden iſt, ſich in die 
Arme der revolufionairen Partei zu werfen, der 
geringſte Erfolg des Don Carlos und der erſte er— 
neute Verſuch feiner Anhaͤnger ihr keine andere Zus 


flucht übrig laſſen. Der Bericht des Hrn. Garelly 


gegen den Praͤtendenten iſt das erſte jener Partei 
gemachte Zugeſtaͤndniß; aber man wird den Kurz 
liemus bald durch beſtimmtere und aufrichtigere 
Handlungen angreifen muͤſſen. Trotz der verlor— 
nen Zeit und der begangenen Fehler zweifeln wir 
nicht, daß die revolutionaire Partei mit D. Car⸗ 
los fertig werden wird, wie ſie im Jahre 1823 
Spanien von der Glaubens-Armee zu reinigen ges 
wußt hat. Wie aber auch der Kampf ausfallen 
moͤge, ſo hat die Intervention den rechten Mo⸗ 
ment voruͤbergehen laſſen, und fortan iſt ſie weder 
nützlich noch moglich. Die Traktate werden nie⸗ 
mals mit den Ereigniſſen gleichen Schritt halten 
koͤnnen.“ 3 

Wie es heißt, hätten die Botſchafter zweier gro⸗ 
ßen Mächte der Franzoͤſiſchen Regierung eine Note 
zugeſtellt, worin ſie gegen das den kontrahirenden 
Machten durch die Zuſatz-Artikel zu dem Quadru⸗ 
pel-Vertrage zugeſtandene Recht, fremde neutrale 
Schiffe zu durchſuchen, proteſtiren. 

Der Courier frangais will wiſſen, daß die Fran⸗ 
zoͤſiſchen Truppen bald den Hafen von Bugia, deſ— 
ſen Beſitz ſich als zu koſtſpielig erwieſen hatte, raͤu⸗ 
men würden. Die ſchwache Beſatzung dieſes Plaz— 
zes würde zwiſchen Vona, Oran und Algier ver— 
theilt werden. ? 

Nachrichten aus Lorient zufolge, iſt der Prinz 
von Joinville am 16. in dieſer Stadt angekommen, 
und am folgenden Morgen an Bord der Fregatte 
„Syrene“ gegangen, die gegen Mittag bei gerin⸗ 
gem Winde, aber überaus ſchoͤnem Wetter, die 
Anker gelichtet hat. 

Während die miniſteriellen Blätter über die Lage 
der Dinge im noͤrdlichen Spanien heute gaͤnzlich 


ſchweigen, lieſt man in der Gazette de France Fol⸗ 


gendes: „Alle Briefe von der Graͤnze beftätigen 
die wichtigen Erfolge des Don Carlos in Caftilich. 
Die Beſetzung von Logroũo durch Merino, und die 


Stellung, welche Villareal am Ebro genommen: 


hat, machen ſie zu Herren jener reichen Provinz. 
Rodil wird jetzt von dieſer Seite auf keine Huͤlfe 
mehr rechnen dürfen, da ihm hier die Verbindung 


abgeſchnitten if. In Caſtilien befinden ſich an 
Truppen nichts als Stadt- Milizen, deren Waffen 
jet allmählig in die Hande der Repaliſten überges 
ben werden. Das bereits erwahnte Schreiben 
Rodil's an den General Harispe, das dieſer ſeiner 
Regierung mitgetheilt, hat, druͤckt die lebhafteſten 
Beſorgniſſe aus. Die Wahrheit kömmt endlich ans 
Tageslicht, und wir dürfen. bald entſcheidenden 
Ereigniſſen entgegen ſehen.“ 39 7052 
Großbritannien. 4 
London den 26. Auguſt. Die Times enthal⸗ 
ten ein ſehr ausführliches Schreiben über die Her: 
ſtellung der Dampfſchiff-Communication mit Oft: 
indien, worin auseinandergeſetzt wird, daß es bei 
weitem vortheilhafter ſeyn würde, die Schifffahrt 
nicht, wie das Comits es vorgeſchlagen, durch den 
Euphrat, ſondern durch das Rothe Meer zu leiten. 
Das Königl, Dampfboot „Confiance“ iſt aus 
Liſfabon, von wo es am 17. d. abſegelte, hier 
angelangt. Es bringt ſehr beruhigende Nachrich⸗ 
ten uͤber den Zuſtand von Portugal mit. Das 
Land macht ſchnelle Fortſchritte, und man iſt mit 
der jetzigen Regierung allgemein zufrieden. Am 
15. d. verſammelten ſich die Cortes, und D. Pedro 
hielt eine Thron-Rede, die allgemeinen Beifall ge— 
funden hat. Man halt es für feine und des Minis 
ſteriums ernftliche Abſicht, alles Moͤgliche für das 
Wohl der Nation zu tbun. Die Verſammlung der 
Cortes war für die Einwohner Liſſabons ein wah⸗ 
rer Freudentag. 
Aus Malta ſchreibt man, daß gegen den 1. 
Auguſt aller Aufchein von feindſeligen Geſinnungen 
und Abſichten in der Umgegend der Dardanellen 
verſchwunden war, und daß, wenigſtens nicht vor 
dem Frühlinge, an keine Erneuerung derſelben zu 
denken ſei. = 
j ß nE 
Franzdſiſche Blätter melden Folgendes von 
der Spauiſchen Gränze vom 21. Auguſt: „Es 
beißt, daß drei Bataillone Navarreſen 'n Caſtilien 
eingedrungen ſind und zu Ara, wo ſie ſich dermalen 
befinden, 250 Gefangene gemacht haben, die aus 
Urbawos und Peſeteros beſtanden. Dieſe Nachricht 
bedarf indeſſen noch der Beftätigung, Die Truppen 
Rodil's, verbunden mit denen anderer Chefs der 
Koͤnigin, ſind in dieſem Augenblicke zu Vergara. 
Zumalacarreguy, welcher fein Ausweichungs-Sy⸗ 
Men beibehaͤlt, indem er unaufhoͤrlich einen Weg bes 
ſchreibt, auf dem es ſehr ſchwierig ſeyn würde, ihn 
aufzuhalten, wenn man nicht eine vierfach ftärfere 
Truppenmacht hätte, befindet ſich aufs neue mit 
vier Bataillonen in der Gegend von Pampelona.“ 
Das Memorial de Pyrendes meldet, daß die 
Armee des General Rodll eine Verſtaͤrkerung von 
Zodo Mann aus dem Innern von Spanien erhalten 


habe. 
ch w e 8 
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dirten geftern einem außerordentlichen Conſeil, worin 
über die Maaßregeln berathen wurde, die jetzt, nach: 
dem die Cholera auch ia der Hauptſtadt ausgebro⸗ 
chen it, am zweckmaͤßigſten zu ergreifen ſeyn dürfe 
ten. Vereine bilden ſich von allen Seiten und meh: 
rere Cholera-Hoſpitäler ſind errichtet worden, von 
denen einige vorgeſtern von St. Königl, Hoh. dem 
Kronprinzen in Augenſchein genommen worden find, 
Die heutige amtliche Zeitung enthält das erſte Cho— 
lera-Bülletin der Hauptſtadt. Es find demnach bis 
geſtern früh um 8 Uhr 8 


Erkr. Geſt. 
Ju ihren Wohnungen 2514 5 
Im Kraukenhauſe in der Sivertſchen 
Kaſerne in ld 4 
Im Koͤnigl. Serafinen-⸗Lazareth 3 Erg 
Im Kıaufenhaufe auf Kafteliyolm . 3 I 
Desgleichen bei Clas 1 — 
Am erſten Tage 29 13 


ö Deutſchland. . 

Darmſtadt den 26. Auguſt. Die unlaͤngſt 
ſtattgehabte Verhaftung eines Studenten zu Gie— 
ßen, des Sohnes eines hohen Staats-Beamten zu 
Darmſtadt, war mit beſonderen Umſtaͤnden ver— 
knüpft. Derſelbe wurde, als er zum Thore eins 
fahren wollte, verhaftet und augenblicklich vor den 
Univerjitätsrichter geführt. Hier ſoll man die auf⸗ 
ruͤhreriſchen Schriften, deren Verbreitung er be— 
ſchuldigt wird, alsbald und zum Theil in ſeinen 
Kleidern verſteckt gefunden haben, mit der ſchrift⸗ 
lichen Inſtruction für die Verbreiter, daß, wenn 
einer ertappt werde, er ſagen ſolle, daß er die 
Schriften in der Abſicht bei ſich trage, um ſie den 
Polizei-Beamten zu uͤbergeben, welche Inſtruction 
der Verhaftete auch wirklich anzuwenden verſucht 
haben ſoll, bevor man dieſe ſelbſt entdeckte. Die 
Sache wurde indeſſen als kriminell ſogleich dem 
Hofgerichte der Provinz Ober-Heſſen übergeben, 
und von dieſem der Angeſchuldigte in die Gefäng⸗ 
niſſe nach Friedberg, wo bisher die revolutlonairer 
Umtriebe halber Verhafteten ſaßen, abgeliefert. 
Man hält den Fall für wichtig, und glaubt, daß 
er zu weitern Entdeckungen führen werde. 


„Konzert⸗ Anzeige. 

Dienſtag den ten September 1834 werden Un: 
terzeichnete durch gütige Unterſtuͤtzung ihrer verehr— 
ten Sch rinnen und mehrerer Herren Dilettauten 
im Saale des Hötel de Saxe ein großes Vokal⸗ 
und Inſtrumental⸗Konzert zu geben die Ehre 
haben. Billets A 15 Sgr. find im Mieths⸗ und 
Commſſſions⸗Bureau des Herrn E. Zimmermann, 
alten Markt No. 88, eine Treppe hoch im Haufe 
des Hen. Banquier C. B. Kaskel, und in unferer 
Wohnung, Dom No. 16., und Abends an der Kaſſe 
zu haben. Es laden ergebenſt ein 
C. und T 


. h. Lechner. 
Poſen den 6. September 1834. vo 
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Bekanntmachung. 

Es werden hiermit alle diejenigen, welche an die 
Amts ⸗Caution des bei uns angeſtellt geweſenen 
Exekutors Auguſt Dietrich, beſtehend in 200 
Thlr., die im Hypothekenbuche des sub Nr. 122, 
der Vorſtadt Fiſcherei belegenen Grundſtücks Rub. 
III. ad 1. eingetragen fteben, aus der Amtsver⸗ 
waltung des ꝛc. Dietrich Anſpruͤche zu haben vers 
meinen, hiermit vorgeladen, in dem 

am 16ten December cur. 

tags um 10 Uhr 
vor dem Referendar v. Splitgerber in unſerm In⸗ 
ſtructionszimmer anſtehenden Termine zu erſchei⸗ 
nen, und ihre Anſprüche geltend zu machen, widri⸗ 
genfalls fie damit an die Caution präcludirt wer⸗ 
den und die Löfchung derſelben im Hypothekenbuche 
erfolgen ſoll. 

Poſen den 14. Auguſt 1834. 

Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


Vormit⸗ 


Bekanntmachung. 

Es wird hiermit bekannt gemacht, daß die Nach⸗ 
laßmaſſe des Handlungsdſeners Alexander 
Karkittel, über welche das abgekürzte Concurs⸗ 
Verfahren eroͤffnet war, binnen 4 Wochen ausge⸗ 
ſchuͤttet werden wird. 

Poſen den 16. Beka 1834. 

Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


Bekanntmachung. 
Im Auftrage des hieſigen Königlichen Landge⸗ 
richts wird der Unterzeichnete in Ruſiborz am 23. 


Namen wird die Predigt halten: bis aten Septbr. 1834 find: 
der JC T0 2 RT En 
5 a geboren: J geſtorben: getraut: 
Vormittags. Nachmittags. — f — — 
Kirche. 8 0 8 Knaben.] Mädch. * Bent Paare: 


evangel Kreuzfirche Hr. Conr, Schönborn [Hr. Prediger Friedri 3 1 3 
- daß Montags Sept. 1 Candidat Feen e N : 
Evangel, Petri⸗Kirche = Div Pr. B. Ahnet — — — 1 ur — 
Sarnifon = Kirche = Div. Pred. Hoher — Ya 1 4 — 
N 8 . 5 . 5 — 4 125 = 3 — 
al. Montag 8. Sept.] =» Canon. czynski > 
Pfarrkirche 9 BET Decan Sate — 1 2 — — 2 
daf. Montags. Sept. Bu Kinoſowic 
St. Adalbert⸗Kirche = Comm. Dziorobe ba 5 1 3 3 1 
daf. Montag 8. Sept. ⸗Emer. Daſzkiewicz } 
Bernhardiner = Kirche — ] ⸗Manſ. Holzmann N 
Keane Koene = Probſt v. Kamienski — 3 1 5 4 — 
Franzisf. Klosterkirche 3 ö 
(Par. St. Roch.) Vik. Thinel „Kaplan Tanculski] — — 5 5 — 
daf. Montag 8. Sept.“ = Guard. Akolinski 
Dominik. Klofterfirhe | ⸗ Comm. Scholz 
daf. Montag 8. Sept. = 1c. Tomaſzeweki 
Benedict. Klosterkirche ⸗ Kaplan Tanculski i 
daf. Montag 8. Sept. Derfelbe. 
RETTET s Kler. Nowacki | 


Sonntag den 7ten September 1834 


d. M. 140 Stück Schaafe oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkaufen. Poſen den 1. Sept. 1834. 
Berndt 
Landgerichts⸗Referendarius. 
Bekanntmachung. 

Einem hochzuverehrenden Publikum mache ich 
hiermit die ergebenſte Anzeige, daß ich, zufolge 
höherer Verfügung, berechtigt bin, Dienſtmaͤd⸗ 
chen zu vermiethen. 

Poſen den 4. September 1834. 

Taubchen Latz, 
Waiſen⸗Straße Nr. 277. 


Getreide-Marktpreiſe von Poſen, 
den 1. September 1834. 


Getreidegattungen. F 
(Der Scheſſel Preuß.) 105 geh © 
Weizen 410% 1 15 — 
Roggen 1261 5 — 
Gerſte n _ 20, — —| 221— 
Hafer e 15.— — 161 — 
Buchweizen 1 Si I 10— 
Erbfen —— 1 | — — 1 21 6 
Rartöffeln. =. 8. 
Heu 1 Ctr. 110 .. Prß.] —ı 18. —| —| 201 
Stroh 1 Schock, a | 

1200 kl. Preuß.. 515 —] 6 | —— 
Butter 1 Faß oder | 

8 K Preuß. f 10— [1 15— 


In der Woche vom 20ſten Auguſt 


